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Fortsetzung

Es trat eine zweite Pause ein in welcher wiederum
jeder seinen besonderen Gedanken nachhing Alexander
Reichenbach s Züge umdüsterten sich dabei immer mehr
während die Gedanken Charlottens zu ihrer Großmutter
zurückeilten die nun wahrscheinlich allein in ihrem Zimmer
saß denn die Hochzeitsgäste mußten sich entfernt haben
und auch ihrer gedachte die sie an der Seite eines Mannes
wußte den sie nicht liebte und der auch ihre Liebe nicht
begehrte Nach längerem Schweigen begann Alexander
Reichenbach Fränlein Buchholz während Ihres Aufent
halts in Charlottenkhal sind Sie er sprach das
Folgende mit besonderem Nachdruck die einzige Herrin
und Gebieterin dort und bitte ich Sie dringend sich stets
als solche zu betrachten

Charlotte blickte ihn fragend an er aber erwiderte
schnell Ich will mich nicht näher aussprechen doch
können Sie im Lause der Zeit mich verstehen lernen
Schalten und walten Sie also hier nach eigenem Ermessen
wie es bisher meine Tante gethan und Sie es während
der Lebenszeit unsers Onkels kennen gelernt haben
Charlotte hatte keine Antwort auf diese Ausforderung und
Erklärung versank aber über die ganze mit ihrem Gatten
gehabte Unterredung in Nachdenken das er nach einiger
Zeit durch die Bemerkung unterbrach Noch eine Viertel
stunde und wir sind zu Hause Tante Amalie wird uns
empfangen

Ja erwiderte mechanisch Charlotte und begann sich
den Einzug in ihre neue Heimath vorzustellen die zwar
schon seit ihrer Kindheit ihr vertraut gewesen Dabei ge
dachte sie ihres Onkels seiner großen ihr stets bewiesenen
Liebe und Güte und konnte nicht umhin sich mit einiger
Bitterkeit die Frage vorzulegen wie es ihm möglich ge
wesen ihr ein Loos zu bereiten wie es ihr bevorstand

Bald nach zehn Uhr fuhr indeß der Wagen des
Obersten vor in welchem er seine Gattin und Nichte Platz
nahmen ein zweiter brachte den Rechtsanwall Schäfer
zur Stadt indeß in einem dritten der Inspektor Lange
sich nach Charlottenthal begab DieOberstm und Fräulein
Cornelia hatten sich weniger förmlich von den neuen Be
kannten getrennt als sie ihnen entgegen getreten waren
der Oberst aber in seiner schlichten sreuudlichen Weise von
Allen verabschiedet Nachdem sie schweigend eine Weile
aus dem Wege zur Stadt dahin gefahren sagte endlich
die Oberstin in mißbilligendem Ton in welchem sie stets
von der Heirath ihres Sohnes redete Soweit wäre nun
das Testament erfüllt Sie sind Mann und Frau ge
worden ob aber sie es bleiben werden wird ja die Zeit
lehren

Ja das wird sie entgegnete mit Nachdruck ihr Gatte
und dazu sollen sie wie gleichfalls das Testament be

stimmt sich kennen lernen Jetzt w die Sache so weit
gediehen bitte ich Dich nochmals dringend liebe Frau
Dich in derselben und bei Beiden jeder Einmischung zu
enthalten

Aber lieber Mann unterbrach sie ihn in gereiztem
Ton fürchtest Du denn meine Einmischung so sehr daß
Du noch einmal darauf zurückkommst Ich habe sicher
lich keinen Einfluß auf Alexander den auch schwerlich

Jemand erlangen wird denn er ist in England ein seltsam
verschlossener Mensch geworden der nur für Fabriken und
Arbeiter Interesse zu haben scheint

Fräulein Cornelia s Lippen umspielte bei dieser Erklä
rung ihrer Tante ein bedeutsames Lächeln das ungeachtet
der schon herrschenden Dämmerung der Oberst bemerkte
es anders auslegte und mit scharfer Betonung sagte
Auch Dich Cornelia bitte ich dringend

Aber bester Onkel unterbrach diese ihn schnell und
in leichtem Ton Du fürchtest doch nicht meinen Einfluß
auf Alexander den ich kaum kenne und der jetzt eine schöne
reiche junge Frau sein Eigen nennt

Du hast Recht erwiderte er noch ernster als zuvor
und ich möchte daß sie sein Eigen bliebe Ich möchte

in meiner Familie keine Ehescheidung erleben und würde
sollte es dennoch dazu kommen mich veranlaßt sehen
meinen Abschied zu nehmen und die Stadt in der ich so
lange gelebt und an die mich so viele Beziehungen fesseln
zu verlassen

Aber lieber Reichenbach unterbrach ihn einigermaßen
betroffen seine Gattin

Es ist wie ich Dir sage liebe Frau und ich sage es
Dir jetzt damit Ihr nicht in Alexander der natürlich jetzt
schon an Trennung denkt das Feuer schürt

Wenn nun aber seine Frau dasselbe thut und vielleicht
schon jetzt den ersten Tag ihrer Freiheit sehnlichst er
wartet bemerkte spöttisch Fräulein Cornelia DieOberstm
brach das ihr wenig zusagende Gespräch ab und begann
über die Hock zeitsgäste zu reden die seltsamer Weise sie
weder zu tadeln noch zu bespötteln fand Ihre Nichte
aber verhielt sich schweigend lehnte den Kopf gegen die
Kissen um nachzudenken oder auch zu schlummern
Mit theilnehmenden herzlichen Worten trennten sich die
letzten Hochzeitsgäste von Frau Buchholz welche ihnen in
ihrer schlichten und doch so würdevollen Weise dankte zur
stillen Feier in ihrem Hause erschienen zu sein Sie drückte
dabei Elfriede Braun bewegt an ihre Brust und sagte
ihre Stirn küssend nur ihr vernehmbsr

Jetzt habe ich nur Dich Elfriede Komme morgen
früh wieder damit wir von meinem Herzenskind sprechen
können

Lassen Sie mich schon jetzt hier bleiben Großmutter
entgegnete Elfriede die Thränen zerdrückend die in ihre
Augen traten indem sie zugleich die Matrone bittend
ansah

Wenn Du das willst Kind ich glaube es wird
mir morgen sehr schwer werden ohne sie aufstehen und
an meine täglichen Arbeiten gehen zu müssen die sie am
liebsten alle allein verrichtet Elsriedens Eltern willigten
mit Freuden ein und so blieb sie vorläufig bei Frau
Buchholz und bezog Charlottens Stäbchen das Beide als
Kinder so oft schon ausgenommen

Fortsetzung folgt

Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 9 Juli cr
Nachmittags S Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen
Tagesordnung

1 Bewilligung von Mitteln behnss Annahme einer wei
teren Kraft für das Jngenieurbureau

2 Vertrag mit der Wittwe Scklüter wegen Überlassung
einer Schlippe

3 Zwangserwerbung eines Grundstücks an der Halle
4 Erweiterung des Bebauungsplanes der Zimmermann

schen Breite

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag 5 Juli

Fortsetzung
Hierzu bemerkt Herr Steinhaus als Referent der

Finanzkommifsion Wenn schon Herrn K eine große
Schuld treffe so falle die größere doch auf den Magistrat
und es sei ganz unglaublich wie es möglich war diesen
Theil des Etats um etwa vierzig Prozent zu überschreiten
Der Einblick in das Quodlibet von Rechnungen welche
der Kommission vorgelegen hätte trotz der Thätigkeit von
vier Referenten absolut keine Aufklärung schaffen können
umsomehr da man sich weigerte die Quittungen aus den
Händen zu geben was ja allerdings das gute Recht des
verantwortlichen Kassenbeamten sei Der Magistrat habe
zur Vermeidung von Vorkommnissen wie die in Rede
stehenden den Beamten des Stadtbauamts eine neue
Dienstinstruktion ertheilt Ob diese etwas helsen werde
müsse er Redner bezweifeln Jedenfalls aber sei einer
derartigen Wirthschaft ein Ende zu machen Der Ver
sammlung empfehle er die Nachbewilligungen vorläufig
nicht zu genehmigen sondern die eingehende Begründung
ihrer Nothwendigkeit abzuwarten Herr Bürgermeister
Schneider giebt zu daß allerdings grobe formelle Ver
stöße vorgekommen seien man habe aber auch zu bedenken
daß nirgends das Interesse der Stadt geschädigt worden
vielmehr die Aufwendungen auch der Stadt zum Nutzen
gewesen seien Der in Rede stehende bauleitende Beamte
Herr K sei ein fleißiger Arbeiter dem aber leider die
Sache über den Kopf gewachsen und deshalb jede Ueber
sicht verloren habe Redner kann das Verfahren des
Kassenbeamten der die ihn entlastenden Quittungen nicht
aus den Händen geben wollte als ein durchaus pflicht
gemäßes nur billigen Um aber der Kommission ihre
Prüfung möglichst zu erleichtern Erfolg von einer
solchen sei allerdings kaum zu erwarten werde der
Magistrat Abschriften der Quittungs Dokumente der Ver
sammlung zugehen lassen Herr Kilbnrger verbreitet
sich über Einzelheiten der Ban Buchführung bei königl
Behörden und wünscht daß auch bei dem Stadtbauamt
die Rechnungen in äuplo für Kasse und Stadtbauamt
ausgestellt werden Herr Steinhaus glaubt Herrn
Stadtbaurath Lohausen den Vorwurf machen zu dürfen
daß diese Dinge sich unter seinen Augen vollziehen konnten
Herr Stadtbaurath Lohausen nennt dieselben eine Konse
quenz jenes Beschlusses der Versammlung wonach die
vom Magistrat beantragte Anstellung eines kontrslirenden
Technikers sür das Stadtbauamt verweigert wurde Er
Redner sei mit großen wichtigen Arbeiten zu überhäuft
als daß er die kleinsten Kleinigkeiten selbst kontroliren
könnte Weiter stellt Redner den bauleitenden Beamten
als einen fleißigen aber seiner Sache nicht gewachsenen
Beamten dar den er wie vorliegende Verfügungen bewiesen
seit zwei Jahren vor Überschreitungen sehr ernstlich und
dringend schriftlich und mündlich gewarnt habe Herr
Sanitätsrath Hüllmann erklärt Herr K gehe ihm nichts
an Herr Lohausen allein sei der einzig Verantwortliche
Wenn Herrn Lohausen s Zt die beantragte Hülfe in

Kleine Mittheilungen
IKönig Ludwig I über denPrinz Regenten Luit

pold Z Eine vom Münchener Journalisten und Schriftsteller
Verein projektirte Festschrift zum IM Geburtstage König
Ludwigs I von Bayer enthält unter Anderem einen inter
essanten Abschnitt in welchem Dr Ludwig Trost Archivar und
Kanonikus in München eine größere Anzahl bisher unbe
kannter Briefe des verewigten Monarchen publizirt und damit
einen fesselnden Einblick in das Familienleben dieses Fürsten
gewährt König Ludwig I schrieb wie wir einem Auszuge
aus jenem Kapitel in den Neuesten Nachrichten entnehmen
unterm 13 Februar 1835 an König Otto von Griechenland
bezüglich des Prinzen Luitpold der damals im 14 Lebensjahre
stand Luitpold wird recht tüchtig er ist gar brav Und zwei
Monate danach am 5 April Luitpold ward entzückt an seinem
Geburtstage Hauptmann geworden zu sein in der Artillerie
nur nach einer Lieutenantsstelle in dieser Waffe war sein
Wunsch sein inniger lebhafter gerichtet Merkwürdig ist
folgende in einem Brief d d Berchtesgade 10 Oktober 1833
befindliche Stelle Bei der Mutter erkundigst Du Dich hin
sichtlich Luitpold s der ein guter Sohu ist Eine Universität
lasse ich ihn nicht bezuhen aber von Professoren wird er
Unterricht nehmen um die Kenntnisse zu erlangen die erfor
derlichen und sollte er einjtmal auf den Thron gelangen mein
Vater und Du waren auch Nachgeborue er sich dazu vor
bereitet

sE in e S a tgeschich te j Vier steinreiche Bauern im
Herzogthum Altenbnra der Wiege des Skatspieles setzten sich
während des letzten Winters an einem Sonnabend Nachmittag
zum Skat zusammen und fanden an dem Spiele so viel Reiz
daß sie abgesehen von der Zeit die sie für des Leibes Nahrung
und Nothdurst gebrauchte bis am Montag früh acht Uhr
spielten Die Bauern hatten nicht billig gespielt einer der
im Peche saß hatte gegen 1500 Mark verloren und der Wirth
erhielt von den vier Spielern gegen 170 Mark Spiel und
Zechgeld Zehn neue Kartenspiele waren Pon den Spielern
verbraucht über hundert Glas Bier und ein Dutzend Flaschen
Wein getrunken und etliche gebratene Gänse und Hasen von
ihnen während des Spielchens genossen worden Als die Bauern
am Montag früh in ihre Wagen stiegen fuhren sie ins nächste
Dorf um das Spiel fortzusetzen Man muß eben Altenbur
ger Bauer sein um sich so etwas leisten zu können

sDie Zeiten des freien Räuberlebens,s von
denen man in Europa wie von vergangenen Dingen redet schei
nen doch noch nicht vorüber zu sein und gewissenhafte Fabri
kanten von Sensations und Schauerromanen würden noch im
mer ein reiches Feld zu nützlichen Studien finden nicht etwa
in der Türkei in Griechenland und anderen wilden Ländern
sondern in dem höchst eivilisirten französischen Corsica Neuer
dings ist dort das edle Räuberhandwerk wieder in vollem Auf

schwünge und es sollen sich wie der Temps berichtet jetzt
nicht weniger als fünfhundert Banditen in den eorsischen Ma
quis aufhalten allen Nachforschungen der Obrigkeit trotzen
und den Gensdarmen ab und zu erfolgreiche Gefechte liefern
Im Laufe von wenig Monaten sind sechs Gensdarmen in sol
chen Kämpfen getödtet worden und ein siebenter ist vor weni
gen Tagen seinen Wunden erlegen Neulich haben die Räuber
den Bischof von Ajaccw Herrn de la Foata unter folgen
den Umständen gefangen genommen Der Bischof welcher sich
auf einer Dienstreise befand wurde 15 Kilometer vor dem Dorfe
Piedieroce mit seinem Gefolge durch zwei Kerle aufgehalten
die ihn mit ihren Gewehren in Anschlag bedrohten zugleich
aber das Zeichen des Kreuzes machten Se forderten den Bi
schof auf ihnen zu folgen was dieser auch ohne Widerstand
that da er glaubte daß die Räuber ein junges Mädchen ent
führt hätten und nur von ihm die Vornahme der Trauung
verlangen würden Es scheint daraus hervorzugehen daß so
etwas in Corsica zu den mehr oder minder alltäglichen Vor
kommnissen gehört Der Fall war aber ein ganz anderer und
noch merkwürdigerer Die Räuber forderten nämlich von dem
Bischof die Abberufung des Geistlichen einer benachbarten Ge
meinde der ihr Mißfallen erregt hatte und sie setzten ihm so
lange zu bis er einen Eid leistete dem merkwürdigen Wunsche
zu entsprechen nachdem er den Eid geleistet hatte verschwan
den sie der Bischof war von diesem Abenteuer so erschreckt wor
den daß er mehrere Tage das Bett hüten mußte Eine an
dere Geschichte gleichfalls aus neuester Zeit ist auch recht
lustig Eine Militäraushebungskommission machte eine Rund
reise In einem kleinen Dorfe des Bezirks von Sartine wird
der die Kommission begleitende Militärarzt von einem Nota
beln gebeten einem verunglückten Manne seinen ärztlichen Bei
stand zu gewähren Der Mann hatte den Fuß gebrochen der
Arzt renkte ihn ein legte einen Verband an und die militärischen
Mitglieder der Kommission sprachen dem armen Kerl ihr tief
stes Beileid aus Die Kommission setzte ihren Weg fort und
unterhielt sich noch über den Verletzten der ihr Interesse
erregt hatte Wie groß ivar aber ihr Erstaunen als nach eini
ger Zeit einer der sie begleitenden Eingeborenen ihnen mit
theilte daß sie die Ehre gehabt hätten einen der geiürchtetsten
von der Gensdarmerie seit langer Zeit eifrigst gesuchten Ban
diten von Angesicht zu Angesicht zu sehen Und dabei sagt man
noch daß die Romantik und die Gemüthlichkeit aussterbe

Ms Karl Sontag kürzlich in einer Provinzialstadt
als Kean gastirte waren die Inhaber der Logen nicht geneigt
ihre Plätze gegen andere umzutauschen und der Darsteller des
Lord Melvil mußte sich ins Parqnet setzen Als nun im vier
ten Akt der Tbeaterskandal beginnt und Kean sich Freiheiten
gegen das Publikum herausnimmt hat Lord Melvil zu rufen
Herunter mit Kean er beleidigt das Publikum Der Nach

bar des Lords ein robuster Herr vom Lande hatte keine
Ahnung daß der Ruf zum Stück gehörte und wurde über die
vermeintliche Mißfallensäußerung und Störung so wüthend

daß er den unglücklichen Lord Melvil packte aus dem Parquet
warf und ihm noch einige Püffe mit auf den Weg gab Das
Publikum brach in donnerndes Gelächter aus die Handlung
stockte einige Augenblicke und die Schauspieler konnten kaum
ausspielen weil sie von dem Augenblick an das Lachen nicht
mehr unterdrücken konnten in welchem der mißhandelte Lord
Melvil mit den Worten auf die Bühne trat Herr Direktor
die Rolle spiele ich in meinem Leben nicht wieder,

fEine heitere Betrngsanklage beschäftigte am 5
d M das Kammergericht in der Revisionsinstanz Der Kauf
mann Albert besitzt ein Kunstgeschäft in der Passage an dessen
Schaufenster im April v I unter dem fettgedruckten Hinweis
Soeben erschienen eine Photographie prangte welche unsern

Kaiser sitzend mit einem Kinde auf demSchooß darstellte Der
Polizeibehörde war nun mitgetheilt worden daß das betreffende
Bild unter der Angabe daß es den Kaiser mit seinem ältesten
Urenkel darstelle verkauft werde und da diese Angabe in Be
zug auf den Urenkel augenscheinlich der Wahrheit nicht ent
sprach so wurde um event die Kriterien des Betrugs feststellen
zu können ein Schutzmann nach dem Laden entsandt um falls
man ihm gegenüber auch die obige Bezeichnung als Lockmittel
in Anwendung bringen würde das 75 Pfg kostende Bild zu
kaufen Der im Geschäft befindliche Lehrlingsdienste versehende
Bruder de A bejahte bei dieser Gelegenheit die Frage des
Beamten ob denn das qu Bild wirklich den Kaiser mit seinem
ältesten Urenkel darstelle in zuversichtlicher Weise In Wirk
lichkeit war es aber wie sich nachher herausstellte nicht der
älteste Urenkel des Kaisers den man auf dem Bilde sah sondern
vielmehr des A dreijähriges Töchterlein Gertrud Es ergaben
sich dann in Bezug auf die Art und Weise wie das Bild zu
Stande gekommen war noch folgende interessante Einzelheiten
A hatte sich nämlich in einer Uniform wie sie der Kaiier trug
mit der kleinen Gertrud Photographiren dann seinen Kopf aus
dem Bilde herausschneiden und aus einer Photographie den
Kopf des Kaisers hineinsetzen lassen Aus diesem so gewonne
nen Fundament mußte ein anderer Photograph größere Bilder
herstellen und in Trudchens Bild die größmögliche Aehnlichkeit
mit dem Urenkel des Kaisers hineinretouchiren Trudchens
Ohrringe welche man bei Gelegenheit der photographischen
Aufnahme herauszunehmen vergessen hatte boten weil sie mit
abphotographirt worden waren große Schwierigkeiten und
mußten erst herausretouchirt werden Sowohl das Schöffen
gericht wie in der Berufungsinstanz die Strafkammer sahen
in der durch die beiden Brüder A bewirkten Vorspiegelung
falscher Thatsachen in Verbindung mit dem anderen Personen
dadurch bewirkten Vermögensnachtheil die Kriterien des Be
trugs und erkannten gegen jeden der beiden Brüder auf 20
Mark Geldstrafe Dieselben legten hiergegen Revision ein in
dessen erachtete das Kammergericht die Feststellung des Vor
derrichters für nicht rechtsirrthümlich und wies deshalb die
Revifsion zurück



Person eines kontrolirenden Technikers abgeschlagen wurde
sv hätte er wenn die Angelegenheiten ohne eine solche
Hülse nicht durchgeführt werden konnten erklären müssen
daß er nun alle Verantwortlichkeit von sich ablehne
Redner weiß nicht wie die Stadtverordneten das Ver
trauen ihrer Wähler rechtsert gen sollen wenn nicht in diesem
Falle Dann warf cr die Frage auf weshalb Herrn K s
schädlicher Thätigkeit nicht schon früher ein Ende gefetzt
sei Redner nimmt keinen Anstand den Magistrat regreß
pflichtig zu machen Herr Geh Rath Meier ist ebenfalls
der Meinung daß es so nicht weiter gehen könne und
bespricht dann eingehend die Regreßpflicht Herr Bürger
meister Schneider ist stets von der Ansicht durchdrungen
gewesen daß die Schaffung eines technischen Kontrol
bureaus unumgänglich fei Was den Herrn K anbelange
so habe der Magistrat von dessen Überschreitungen keine
Ahnung gehabt Herr K habe nämlich die eingehenden
Rechnungen als er selbst die Überschreitungen entdeckt
einfach in die Tasche gesteckt Erst später kam dieses
Verfahren des Beamten ans Tageslicht Herr Direktor
Dr Schrader ist der Meinung daß man in dieser
Sache entschieden Ernst machen müsse Das Geldbewil
ligungs Recht der Versammlung werde wenn des Herrn
Bürgermeisters Grundsatz von der Beseitigung der Regreß
pflicht durch die Einrede des geschaffenen Nutzens richtig
fei vollständig illusorisch gemacht Eine Behörde
welche ihren Beschlüssen nicht Achtung schaffen könne
riskire überhaupt die Achtung Herr Heiser schiebt die
Schuld an der geschaffenen Lage auf Herrn Lohanfens
angeblichen Mangel an Energie gegen feine Beamten was
den Herrn Stadtbaurath zu einer energischen Abwehr
veranlaßt mit der Begründung daß Herrn Heiser jedes
Urtheil in dieser Beziehung abgehe weil derselbe absolut
keinen Einblick in die Verhältnisse gethan Was er
Redner für Verfügungen an seine Beamten erlassen und
wie er mit ihnen unter vier Augen gesprochen darüber
könne Herr Heiser doch keine Kenntniß haben Nach
weiterer unerheblicher Debatte beschließt die Ver
sammlung in dieser Sache nach den Vorschlägen
der Kommission Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sAus der Universität, Ein Anschlag am schwar

zen Brette hat nachstehenden Aufruf
An die Studentenschaft der Universität Halle Wittenberg

Kommilitonen
Am 20 Juli d Js werden es 50 Jahre seit Herr

Professor Dr Erdmann an der hiesigen Hochschule als
Professor der Philosophie gewirkt hat

Die hohe Bedeutung dieses Tages hat den unterzeich
neten Verband veranlaßt für

Dienstag den 20 Juli
einen allgemeinen Fest Kommers in Aussicht zu
nehmen für welchen der Herr Jubilar seine Theilnahme
bereits zugesagt hat

Da sich Herr Professor Dr Erd mann als Lehrer der
Philosophie um alle Fakultäten gleich hohe Verdienste er
worben hat so laden wir hierdurch sämmtliche Studireude
der hiesigen Hochschule zu recht zahlreicher Betheiligung
an diesem Feste ein

Die zu dem Kommerse nöthigen Anordnungen machen
es erforderlich die Zahl d r Theilnehmer möglichst bald
festzustellen wir bitten darum die betreffenden Herren
Kommilitonen sich bis Ende dieser Woche in eine bei dem
Herrn Kastellan ausliegende Liste gegen Entrichtung von
einer Mark gefälligst eintragen zu wollen

Näheres wird f Z durch Anschlag noch bekannt ge
macht werden

Der Verband wissenschaftlicher Vereine
fDie städtische Sparkasse hatte im Monat

Juni 2368 Einzahlungen in Höhe von 369644,41 Mk
gegen 2285 mit 244 736,54 Mk im Juni v I und

1979 Rückforderungen mit 340315,23 Mk gegen 1593
mit 374 796,23 Mk i V zu verzeichnen Die Einzah
lungen bis EnSe Juni betrugen 3078011,47 Mk in
20620 Posten gegen2 289 890,91 Mark in 18 925 Posten
i V Die Rückzahlungen dagegen 2424248,45 Mk in
12 763 Posten gegen 1748597,64 Mk in 9472 Posten
Das Guthaben der Jnt rcssenten betrug Ende Juni auf
23026 Conten 9597038,19 Mk gegen 20467 Conten
mit 8243108,72 Mk i V Die Pfennigsparkasse
verkaufte im Juni 1800 Sparmarken zu 10 Pfg gegen
2500 im V bis Ende Juni 16500 gegen 16500 i V
In Zahlung genommen wurden im Juni 207 Sparkarten
zu 1 Mark gegen 217 i V bis Ende Juni 1583
Stück gegen 1722

sDie städtische Verfchönerungs Kommiffion
hielt gestern Nachmittag eine Sitzung ab in welcher die Vor
lage betr die Gewährung einer Subvention für die dies
jährige Ausstellung des hiesigen Gartenbau Vereins ein
gehend diskntirt wurde Bei dieser Gelegenheit wurde be
merkt daß die Stadtbehmden von Berlin ihrer Gartenbau
Ausstellung einen namhaften Beitrag u die Stadtbehörden
von Magdeburg ihrer gleichen Ausstellung 800 Mark zu
Theil werden ließen Dem gegenüber dürfe doch Halle nicht
zurückstehen handelt es sich doch um ein gemeinnütziges
Unternehmen das der königlichen und städtischen Behörden
bedarf Der Magistrat schlägt vor der hiesigen Garten
bau Ausstellung eine Subvention in Höhe von 750 Mk
zu gewähren womit sich die Kommission einverstanden
erklärte Sodann besprach man die Errichtung von Sitz
bänken am Stadtgottesacker an der Schimmelstraße und
beschloß die Anschaffung mehrerer derselben zu empfehlen

Das gestern Abend in Freyberg s Garten abgehal
tene Wohlthätigkeits Concert des Gesangvereins Hallescher

Liederkreis und der Henschel schen Musikkapelle verlief
was die Leistungen anbelangt in befriedigender Weise nicht
so in Betreff des Besuches des Publikums Immerhin
kann ein ganz hübscher Betrag die gefammte Einnahme
ohne jede Verkürzung an die Leiter der Ferien Kolo
nien abgeliefert werden

Zur Bildung einer Genossenschaft freiwil
liger Krankenpfleger Felddiakonen im Anschluß
an die Brüderschaft des Rauhen Hauses richtet der
Vorsteher des letzteren Herr Wichern in Hamburg Horn
einenAnfruf an die Studentenschaften in Deutsch
land Herr Wichern ist wie er betont von dem Cen
tralkomitee der deutschen Vereine vom rothen Kreuz zu
Berlin in dringender und ehrenvoller Weise zu möglichst
energischer Organisation derselben aufgefordert worden So
wendet er sich an alle Studenten welche nicht berufen
sind mit der Waffe in der Hand unserem obersten Kriegs
herrn zu dienen also an die Dienstfreien und Reservisten
2 Klasse und bittet sie in diesem Sinne in einem neuen
großen Kriege thätig zu sein Man solle nicht warten
bis eben diese Stunde da sei Dies Warte habe 1870
unsäglich geschadet Es sei Pflicht dafür zu sorgen daß
in einem künftigen Kriege nicht wieder eine zufällig sich
darbietende Masse beliebiger ungeübter und vielleicht
sogar treuloser Personen das Verdienst der wahrhaften
Helfer verdunkele Wohlbereitet voll Vertrauen auf die
Ehrenhaftigkeit ihrer Mitglieder fo solle die Schaar
der Nothhelfer ihrer Mobilmachung entgegensehen Um
aber bereiten zu können zum Dienst im Krieg habe die
im Enstehen begriffene Genossenschaft bei den hervorragend

sten Krankenhäusern und Lazarethen so in Berlin Halle
Breslan Bonn ze, angefragt ob sie willig seien ihre
Mitglieder zu einem Uebungskursus aufzunehmen und es
fei nirgends eine Fehlbitte gethan auch sei gegründete
Hoffnung vorhanden daß alle Garnisonlazarethe im preu
ßischen Staat unserer Sache offen stehen werden Wer
einen solchen Kursus durchgemacht habe würde dann in
den Listen fortgeführt und verpflichtete sich bei den all
jährlichen Musterungsversammlungen anwesend zu sein
Sobald aber die Kriegszeit beginnt habe er wie jeder
aktive Soldat einer Einberufung sich gewärtig zu halten
und stehe von dieser an in treuem Gehorsam unter seinem
Kolonnenführer und unter dem kaiserlichen Delegirten
seines Truppentheiles Mit der Hoffnung daß diese neue
Heilsarmee eine Hilfe und trostbringende sein werde
schließt der Verfasser des Aufrufes Erwähnt sei daß
dem letzteren bereits ein gedrucktes Statut beigefügt ist
Das Anmeldebureau behufs Errichtung einer Genoffen
schaft von freiwilligen Krankenpflegern im Kriege Feld
diakonen befindet sich im Cafö David alte Pro
menade

sDie hiesige Bäckerinnung hiet gestern Nach
mittag im Kühleu Brunnen unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn F Herbst ihre fällige Quartalsversamm
lung ab Vor Eintritt in die Tagesordnung überreichte
Letzterer dem Schriftführer F Beyer in Anerkennung fei
ner Verdienste um die Innung ein Gedenkblatt mit Lor
beerkranz und bz Widmung wofür derselbe seinen Dank
öffentlich abstattete Sodann wurden 4 neue Mitglieder
aufgenommen so daß die Innung annähernd 130 Mit
glieder zählt 13 Lehrlinge wurden hierauf kontraktlich
zur Lehre verpflichtet und zehn nach bestandener Prüfung
zu Gesellen gesprochen Herr F Beyer erstattete Bericht
über die Verhandlungen des vom 20 bis 22 Juni d I
in Eisenach abgehaltenen 7 Unterverbandstages der Pro
vinz Sachsen Anhalt und Thüringen und der damit ver
bundenen Ausstellung U A wurde der Antrag gestellt
bei der hiesigen Polizeibehörde den Antrag zu stellen
die Einstellung des Verkaufs von Küchenwaaren als kein
direkter Bedarfsartikel für die Wochenmärkte analog an
derer Städte wie Berlin u f w anzuordnen Den von
Wirbelsturm mit heimgesuchten Bäckermeistern in Croffen
an der Oder wurden Seitens der Innung 50 Mark als
Unterstützung bewilligt

sHall Radfahrer Klub Gestern Abend fand
im Hofjäger die Monatsversammlung des Klnbs statt
in welcher endgiltig beschlossen wnrde sich an dem Kon
kurrenz Kunstfahren in Leipzig nächsten Sonntag mit einer
Quadrille von 6 8 Fahrern zu betheiligen hierauf wur
den 7 neu Angemeldete als aktive Mitglieder aufgenom
men ein Beweis daß sich der junge Klub reger Interessen
beim Publikum zu erfreuen hat Der Verein zählt dem
nach 35 Mitglieder 28 aktive und 7 passive Als neue
Klubmütze für Tourenfahrten wurde als sehr zweckmäßig
Jockey Fayon braunfarbig wie der Anzug gewählt jedoch
als Galamütze die bisherige Fayon beibehalten

fConcert des akademischen Gesangvereins
Am Montag Abend gab der akademische Gesangverein im
Saale der Volksschule vor einem zahlreich erschienenen
Publikum sein Sommerconcert Das Programm welches
der Aufführung zu Grunde lag wurde eröffnet mit dem
L mo11 Marsch von Fr Schubert welchen Fr Liszt
in genialer Weise zu einem orchestralen symphonischen
Stimmungsbild packenster Wirkung erweitert hat Das
Orchester des Herrn Halle verstand denselben in feiner
Ausführung wiederzugeben wie überhaupt die Leistungen
des Orchesters wie wir gleich hier zu Anfang betonen
wollen während der ganzen Aufführung nur lobenswerthe
waren Als zweite Nummer brachte der akademische Ge
sangverein das Wächterlied von Gernsheim zu Gehör
eine prächtige feierliche Komposition welche von den
Sängern mit Hingebung und Begeisterung gesungen und
von den Zuhörern mit großem Beifall aufgenommen wurde
Die hierorts längst bekannte und beliebte Concertsängerin
Frau Hildach aus Dresden sang hierauf in entzückender
Weife Jngeborgs Klage aus den Frithjofsfeenen von M
Bruch Wir müssen gestehen diese Komposition selten in

so vollendete Wiedergabe gehört zu haben Hieran schloß
sich die Allmacht von Fr Schubert für Sopran Chor
und Orchester bearbeitet vou Liszt Auch yier mußte
man bewundern was Liszt s geniale Meisterhand ans dem
einfachen Liede zu gestalten verstanden hatte ein Tonge
mälde von ergreifender Wirkung was uns die in allen Theilen
gelungene Wiedergabe tief empfinden ließ In den nun
folgenden zwei Chorliedern von Mendelssohn zeigte der
akademische Gesangverein was er im eaxsIla Gesätig
zu leisten vermag Die mit jugendlicher Fnsche in feinster
Ausarbeitung gebotenen Lieder fanden ungetheilten Beifall
Als Schluß des ersten Theils des Coneertprogramms
fang Frau Hildach zwei Lieder am Klavier ein reizendes
naives Lied von F Haydn und Laffen s frische Kom
position das Schäferlied aus Goethes Faust Stür
mischer Applaus veranlaßte die geschätzte Sängerin noch
ein drittes kleines schelmisches Liedchen zuzugeben wenn
wir nicht irren eine Komposition ihres Gemahls Den
zweiten Theil füllte die Laffen sche Musik zum König
Oedipns des Sophokles aus Wenngleich uns dieses Werk
noch neu war so machte es doch in seiner Einfachheit und
Würde einen solch bedeutenden Eindruck auf uns daß
wir nicht anstehen zu erklären daß es Lassen mehr als
andern Komponisten gelungen ist sich den antiken Stoff
vollständig zu eigen zu machen und ihn zu durchdringen
Jedenfalls ist das Werk eine hochschätzbare Bereicherung
der Männergesangsliteratur Die Aufführung war eine
meisterhafte Der Chor führte seine Ausgabe mit Sicher
heit und Schlagfertigkeit durch und bezeugte seine Leistungs
fähigkeit bis zum Schluß Den verbindenden Text sprach
Herr E Reubke Herzogl Hoffchaufpieler aus Dessau
mit seiner hier bereits bekannten Meisterschaft Das Ganze
hinterließ einen tiesgcwaltigen Eindruck und ernteten sämmt
liche Ausführende reichlichen und wohlverdienten Beifall
Wir freuen uns konftatiren zu können daß der akademische
Gesangverein wiederum bestrebt gewesen ist sein Können
und seine Leistungen auf künstlerischem Gebiete zu er
weitern und kräftig fort zu entwickeln und wünschen wir
demselben von Herzen ein ferneres glückliches Gedeihen

Jm Victoria Theaters gaftirt heute und morgen
Abend wie bereits erwähnt das Solo Ballet Ensemble
des Leipziger Stadt Theaters Dasselbe hatte bereits öfter
Gelegenheit hier aufzutreten und erfreute sich stets eines
großen Beifalls und lebhaften Zuspruchs so daß dem
Publikum auch heute und morgen zwei interessante genuß
reiche Abende geboten werden Wir machen ganz beson
ders an dieser Stelle unsere Leser darauf aufmerksam

sEine große Anzahl von Schülerinnen der
oberen Klassen der Bürger Mädchenschule der Francke fchen
Stiftungen unternahmen gestern Morgen mittelst der Bahn
in Begleitung ihrer Herren Lehrer und Angehörigen einen
Ausflug zunächst bis Roßla am Harz von da zu Fuß
nach dem Kyffhäuser woselbst man sich den größten
Theil des Tages aufhielt Die Rückfahrt erfolgte auf dem
selben Wege und traf man Hierselbst mit dem letzten Zuge
wohlbehalten wieder ein

Der derzeitige Pächter des städtischen Oekonomie
Grundftückes genannt der Ochsenstall am Böllbergerweg
vormals der Halleschen Zuckersiederei Kompagnie gehörig
Herr Landwirth Schild t hat in dem Gehöfte selbst eine
Milchstube eröffnet Vielen Leidenden wird vom Arzt ne
ben Ergehen in frischer Lust auch eine Milchkur verordnet
Hier hat man Beides denn nicht nur wird hier Milch
frifch von der Kuh weg in unverfälschter Weise in einer
freundlich hergerichteten Stube zu den ortsüblichen Prei
sen zu jeder Tageszeit verabfolgt sondern man kann sich
auch in dem großen herrlichen Oekonomiegarten ergehen
so lange man Lust dazu verspürt Die Wege längs des
Saaleufers sind schattig und laden so recht zum Spazier
gang ein

sDie neue Badeanstalt des Herrn Restaura
teurs Thielicke hier in den Pulverweiden dicht am
Wehre belegen ist sertig gestellt und dem Verkehr überge
ben worden Dieselbe der Jetztzeit entsprechend erfreut
sich schon eines recht lebhaften Zuspruchs und entspricht
einem lange bestehenden Bedürfniß denn nicht nur die An
nehmlichkeit des durch das Wehr ergänzten Wellenschlags
sondern auch völlig reines Wasser ist vorhanden beides
Faktoren die bei Schwimmkundigen sehr in s Gewicht fal
len Nach einem erfrischenden Bade bietet dann der reizend
angelegte Restaurationsgarten des Herrn Thielicke einen
angenehmen Erholungsort Das Bad steht unter Aufsicht
eines zuverlässigen Schwimmmeisters

sP ostalisches Da Lettin mit Porzellanfabrik
Etablissement Waldkater und die Schiepziger Mühle
aus dem Landbestellbezirk von Halle ausgeschieden und
der am 6 d Mts in Dölau neu errichteten Postagen
tur zugetheilt sind so beträgt das Porto für Briefe nach
den oben bezeichneten Ortschaften e anstatt 5 Pf künftig
bis 15 Gramm einschl 10 Pf über 15 250 Gramm
einschl 20 Pf

Leichenbegängnis Ein imposanter Leichenkon
dukt bewegte sich gestern Nachmittag mit den irdischen
Ueberresten des so schnell verstorbenen Postschaffners Hal
brecht nach dem neaen Friedhofe An dem Trauerzuge
nahmens Theil der Krieger Begräbnißverein einige Ge
sangvereine mit ihren Fahnen sowie eine lange Reihe von
Post Ober und Unterbeamten Die Letzteren trugen
sämmtlich noch die letzten Angebinde für den Verstorbenen
der sich der Hochachtung seiner Vorgesetzten im vollsten
Maße zu erfreuen hatte Die ergreifende Trauerrede am
Grabe hielt Herr Archidiakonus Pfanne

Die Veruntreuungen welche Anfangs d I einige
städtische Beamte sich zu Schulden kommen ließen haben
noch ein Nachspiel erfahren denn gestern wurde der städt
Beamte Sekretär Staatsmann auf Veranlassung der



Staatsanwaltschaft verhaftet Dem Beamten wird zur
Last gelegt daß er Kenntniß von den erwähnten Straf
thaten gehabt und sie pflichtwidriger Weise der vorge
setzten Behörde verschwiegen hat

sRvhheit s In früher Mvrgenstunde vergnügte sich
heute in der Nähe des Casö Barbarossa der Musiker
G mit Angeln Ein Kollage desselben der Musiker St
von hier welcher bei einem Kommerse in dem genannten
Etablissement mitgewirkt hatte erlaubte sich den Scherz
über den Kopf des G hinweg Steine in das Wasser zu
werfen in der Absicht demselben die Fische zu verscheuchen
G verbat sich zunächst den Spaß als derselbe aber wei
ter fortgesetzt wurde trat er zum Aeußersten gereizt auf
St zu packte denselben und warf schließlich mit einem
faustgroßen Steine nach ihm Der Wurf traf den jungen
Mann hinter dem linken Ohre so unglücklich daß derselbe
eine schwere Verletzung erlitt und bewußtlos zusammen
brach Der Bedauernswerthe wurde zunächst nach der
elterlichen Wohnung und von da nach der Kgl Klinik ge
bracht woselbst seine Aufnahme erfolgen mußte

Unfall Der bei dem Gutsbesitzer Herbst in De
derstedt bedienstete Knecht Busch befand sich gestern mit
seinem beladenen Geschirre auf dem Felde Bei dem Ver
suche während der Fahrt in die Schooßkelle zu steigen
glitt er von der Deichsel ab kam zu Falle und so un
glücklich zu liegen daß ihm ein Vorderrad des Wagens
über das rechte Bein hinweg ging Die Pferde standen
auf Zuruf zum Glück sofort still so daß weiteres Unheil
vermieden wurde Die Verletzungen des Knechtes machten
feine Aufnahme in die kgl Klinik Hierselbst nothwendig

sPolizein achricht Ans dem Hausc Sophien
straße 4 wnrde vom Flur eine blaue Pappschachtel in
welcher sich ein weißer Strohhut mit braunem Band und
zwei weißen Federn befand gestohlen

Aus dem Leserkreise
Die Verschönerung dcr Trottoire in unserer Stadt

scheint auf die Kinderwagen und deren Lenker Verhältniß
mäßige Anziehungskraft zu gewinnen

Stundenlang kann man solche Fahrzeuge auf den Bür
gersteigen die den Hausbesitzern viel Geld kosten in schein
bar rechtmäßiger Geselligkeit auf und abfahren fehen und
so den Anwohnern und Passanten höchst lästig werden

Auch wäre es sehr erwünscht wenn den Kindern
hauptsächlich sind es 10 14 jährige rohe Burschen
ihr absolut unnöthiges lautes Brüllen und Lärmen in den
Abendstunden auf den Straßen untersagt würde

Ein Hausbesitzer in der Georgstraße

Gerichtsverhandlungen
Schwurgerichts Sitzung vom 6 Jnli

Tmchtshos Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Kaufmann Landrichter

Dr Weiß dein Landrichter
Gerichts chreiber Winter Referendar
Staatsanwaltschaft v Grävenitz Assessor
Ueriheidiger Höbring Rechtsanwalt
Geschworene Adam Kaufmann aus Merseburg Barth

Rentier aus Helfta Barth Posamentier in Halle Ebeliun
Rittergutsbesitzer aus Erdeborn Eichhorn Kaufmann nnd
Stadtrath aus Merseburg Franke Weinhändler ans Merse
burg Krienitz Gutsbesitzer aus Dachritz M ye Berginspek
tor aus Oberröblingen Schulze Fabritbesitzer aus Kannern
Seriian Gutsbesitzer au Brehua Vollmer Maulendes aus
Döllnitz Waltsgott Kaufmann ans Halle

Die verehelichte Hemietie Hennicke geb Caemmerich
geschiedene Fister geboren im Juli 1840 in Wcttin jetzt in
Haft bestraft wegen Hausfriedensbruchs Unfugs Sachbeschä
digung Gewerbesteuerkontravent Mißhandlung Unterschlagung

mehrfach wegen Diebftahls wegen Hehlerei und Anstiftung
zur Urkundenfälschung hatte sich wegen Anstiftung zum Mein
eide zu verantworten

Im Hause Sophienstraße 23 hier entstand am 3 Juli 1380
zwischen der verehel Wursiträger Hennicke nndderverehelichte
Manz ein Streit weicher in schlagerei ausartete bei welcher

sich auch der Ehemann betheiligte Die Manz erlitt schwere
Verletzungen und wurde gegen Frau Hennicke und Genossen
Anklage erhoben Vor dem Schössengericht erfolgte die Verur
theilung von den Verurtheilten wurde Berufung eingelegt und
die Sache am 15 Januar 1331 vor der Strafkammer des
Landgerichts verhandelt Die Anna Kloppe welche bei der
Hennicke seit März 1880 im Dienst stand wurde als Zeugin
eidlich vernommen und sagte aus daß die Hennicke die Mänz
an den Haaren gefaßt ein ihr von ihrem 13jährigen Sohn ge
reichtes Stück Eisen sogleich habe fallen lassen ohne damit die
Manz auf den Kopf zu schlagen Die Kloppe gab hernach
selbst zu daß diese Aussage falsch sei nicht nur an den Haaren
Hütte die Hennicke die Manz gefaßt resp daran die Treppe hin
untergeschleppt fondernauchmitdemEifenaufdenKopf geschlagen
und dann dasselbe erst fortgeworfen Die Eheleute Hennicke haben
nun die Kloppe zu ihrer falschen Aussage veranlaßt sie aufge
fordert vor Gericht zu verschweigen daß die Hennicke die Manz
an den Haaren hinabgeschleift habe c Sie haben ihr für den
Fall ihrer angegebenen Aussage ein Kleid und Tuch versprochen
andernfalls gedroht sie ohne ihr etwas zu geben fortzujagen
Siehaben ihr geradezu gesagt sie solledie wahrheiiswidrige Aus
sage nur ruhig beschwören Niemand könne ihr dafür etwas
thun Durch Zureden und besonders durch die Drohung mit
Fortjagen hat sich die K überreden lassen Die Hennicke hat
ihren 13jährigen Sohne diktirt was die Zengen für sie aus
sagen sollten Sie versuchte mit ihrem Ehemann den Arbeiter
Wilhelm Kloppe der Bruder der Anna Kloppe dessen Zeugen
vernehmung in Aussicht stand zu bereden daß er die nieder
geschriebene Zeugenaussage auswendig lernen sollte sie ver
sprachen ihm dafür einen neuen Anzug Kl ist darauf nicht
eingegan en Die Hennicke hatte sich bisher der strafrechtlichen
Verfolgung durch die Flucht entzogen und ist erst in der Neu
zeit durch die niederländische Regierung ausgeliefert worden
Der Ehemann Wurstmacher Hennicke soll nach Amerika ge
flüchtet seiu Das Ergebniß der Beweisverhandlung war der
Antrag und das Verdikt der Geschworenen auf Schuldig Der
Gerichtshof erkannte dem Antrage des Staatsanwalts ent
sprechend auf 2 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrenverlust

sJn heutiger Sitzung des Schwurgerichts wurde
der ObertelegraphewAssistent August Harrach aus Eisleben
wegen wiederholter Amtsunterschlagung zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverlust 450 Mk Geldstrafe oder
noch 30 Tagen Zuchthaus verurtheilt

Provinz nnd Nachbarstaaten
In der am 6 d Mts in Altenbnrg stattgehabten Haupt

verhandlung gegen den Kaufmann Kurt Lingke von dort ist
derselbe wegen der von ihm bei der do tigen Filiale der Allge
meinen Deutschen Kredit Anstalt begangenen Unterschlagungen
nnd Fä chnngen zu zehn Jahren Gefängniß vernrtheilt
worden Lingke war stellvertretender Direktor der Allgemei
nen Kredit Anstalt in Leipzig Filiale Altenburg derselbe
wurde im März d I unter später festgestellter Mitnahme von
ungefähr 520 0 Mk flüchtig und im Mai in Brnnn festge
nommen Unterschlagungen hatte er sich in mindestens 24
Fällen zu Schulden kommen lassen und die Gesammtsumme
derselben bezifferte sich auf 332,468 Mk Dielen hohen Betrag
hat Lingke an der Börse verloren zum Theil m anderer
Weise durchgebracht Aus dem Hauptbuche auf dessen einem
Blatte die eingelieferten Depositen der Schwester Lingke s ver
zeichnet waren hatte der Angeklagte dies eine Blatt heraus
gerissen und die Seitenzahl durch Radiren geändert um auf
diese Weise die Revisoren zu täuschen Aus einem Depositum
hatte er allein 181,Mk entnommen und die Gelder seiner
verwittweten Schwester ebenfalls für sich verbraucht

Man schreibt aus Schwoitzfch Saalkreis über die zu
erwartende Rübenernte Folgendes Das Aussehen der Rüben
felder in hiesiger Gegend berechtigt mit Ausnahme einzelner
Pläne zu keinen besonders guten Hoffnungen Der Aufgaug
war schon kein normaler nnd hat die meist vorhergehende kalte
Witterung die junge Rübe in ihrem Wachsthum gehindert
Der Bestand der Felder ist theilweise ein recht mangelhafter
dazu kommt noch daß der Engerling und die Made den jungen
Pflanzen starken Schaden zufügen Auch zeigen sich viele
schwarzwurzliche Rüben Bei einzelnen Plänen ist der Rück
gang so rapid daß sie heute am Besten umgepflügt würden
Aehnliches hört man vom ganzen nördlichen Theil des Saal
kreises In hiesiger Gegend in auf eine gnte Ernte keineswegs
zn rechnen und in es überhaupt kühn jetzt von einer beson
deren großen Durchschnittsernte sprechen zu wollen wie dies
hier und da tendenziöser Weise geschieht Derartige Nachrichten
sollen wohl nur dazu dieueu den Markt zu drücken

Windbrnch/ Auf dem Staatsforstrevier zu Jöhstadt
entwickelte sich am Abend des 2 ds eine Windsbraut welche
an einem steilen Abhänge einen Bestand von ca 200 Fichten
stämmen darunter solche von Meter Durchmesser wie
Strohhalme zerknickte und sie theilweise in die Preßnitz hinab

schleuderte Das gräßliche Getöse und Gekrache konnte ängst
liche Gemüther glauben machen der jüngste Tag sei im Anzüge

lSchwere Gewitter Z In der Umgegend von Bischofs
werda sind Sonntag Morgen die Gewitter mit großer Heftig
keit aufgetreten und haben vielfache Schäden an Gebäuden an
gerichtet In Burkau entzündete der Blitz bxiidem Gutsbesitzer
Genenß eine Scheune mit Nebengebäude In Kienitzfch wurde
das Wohngebäude des Gutsbesitzers Teich vom Strahl getroffen
und eingeäschert auch soll ein Mann in dem genannten Orte
betäubt worden sein Im Lehngericht Klein Wolmsdorf und
im Gehöfte des Rittergutes Seifersdorf ist je eine Scheune
in Arnsdorf vom Vorstand Hentichel fchen Bauerngute das
Wohnhaus in Harthau ein Wirtschaftsgebäude und in Franken
thal bei Bischofswerda Leunert s Restaurant durch Blitze ange
zündet und niedergebrannt Auch die Gegend von Kamenz
wurde dnrch schwere Gewitter heimgesucht Blitz und Donner
reihten sich in ununterbrochener Folge aneinander und dichte
Regengüsse stürzten herab Doch waren die meisten der gewal
tigen Blitzschläge unschädlich bis auf einen welcher in der Nähe
des Dorfes Zschornau herniederfuhr und die Tochter eines
dasigen Gutsbesitzers tödtete Das Mädchen befand sich in
Begleitung einer Dienstmagd und ihres Vaters auf dem Felde
um Futter für das Vieh zu holen als sie das traurige Geschick
ereilte Ihre Umgebung kam mit dem Schrecken davon

Handel nnd Verkehr
Magdeburg 6 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl

von 96 20,80 Kornzucker excl 88 Reudem 19,80 Nach
produkte excl, 75 Rendem 17,50 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 23,75 Mark gem Melis 1 mit Faß
24,25 Mark Fest

cker keneMloiiieii
Telegraphische Nachrichten

Bremen 6 Juli Der Kaufmanns Konvent nahm in sei
ner heutigen Sitzung einen Antrag an zu erklären daß die
Durchführung der Vertiefung der unteren Weser nach wie vor
eine Lebensfrage für Bremen sei Gleichzeitig wird die Hoff
nung ausgesprochen daß die Korrektion der unteren Weser
baldthunlichst zur Ausführung gelange schließlich soll die Han
delskammer aufgefordert werden ihre diesbezüglichen Bestre
bungen fortzusetzen

Wien 6 Juli Der Kronprinz und die Kronprinzessin
statteten dem französischen Botschafter Foncher de Eareil einen
Besuch ab

Rom 6 Juli Von gestern Mittag bis heute Mittag sind
an der Eholera in Codigoro 3 Personen erkrankt und 4 ge
storben in Brindisi 6 Personen erkrankt nnd 10 gestorben in
Latiano 50 Personen erkrankt und 28 gestorben in San Vito
33 Personen erkrankt und 3 gestorben in Francavilla 29 Per
sonen erkrankt und 25 gestorben in Ostuni 5 gestorben unter
den früher Erkrankten In Venedig kam keine Erkrankung und
kein Todesfall vor

Rom 6 Juli Mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Ge
sundheitszustand sind die großen Manöver abgesagt worden

Paris 6 Juli Die Deputirtenkammer beschloß mit 307
gegen 257 Stimmen die Dringlichkeit für die Berathung des
Antrages betreffend die Erhebung einer Zuschlagstaxe kür Ce
realien Die Berathung der einzelnen Artikel soll am Don
nerstag beginnen Dreifus legte den Bericht der Kommis
sion zur Vorberathung des Gesetzentwurfes über die Anleihe
der Stadt Paris vor Die Kammer beschloß trotz des Ein
spruchs der Rechten in die Berathung einzutreten nnd nahm
schließlich im Ganzen die Vorlage in der vom Senat beschlos
senen Fassung an

London 6 Juli Es sind nunmehr 387 Wahlen bekannt
davon entfallen auf die Konservativen 204 auf die dissentiren
den Liberalen 44 auf die Auhäuger Gladstone s 98 auf die
Parnelliten 41 Wiedergewählt sind Shaw Lesevre Morgan
Mundella Richard und Ehamberlain

Washington 6 Juli Die Finanzkommission des Reprä
sentantenhauses hat einen Bericht ausarbeiten lassen der sich
gegen den von Randall vorgelegten Entwurf wegen Revision
des Zolltarifs ausspricht

London 6 Juli Nach einer Depesche aus Londonderrh
haben heute anläßlich der Veröffentlichung des Wahlresultates
ernstere Ruhestörungen stattgefunden Es kam zu einem Zu
sammenstoß zwischen der Polizei und dissentirenden Liberalen
welche sich vor dem Hotel in welchem der Kandidat der letz
teren wohnte versammelt hatten Mehrere Personen wurden
verwundet

Ein krästiges Kindermädchen für den
Mm Tag sofort gesucht Harz 8 ZS l

üv Mze m KmiwiiM
auch als Reisebegleiter eines älteren Herrn
empfiehlt sich ein akademisch gebildeter älterer
Mann welcher in gegebenem Falle den Arzt
zu vertreten die Kenntnisse besitzt Gest Off

erbeten Nnl an die Exp d Bl
Zum 15 Auaust suche ich ein gewandtes

nicht zu junges Mädchen m guten Zeugnissen
versehen für Küche und Haus

Frau FZiNirchwor 6 im Garten
Geübte Plätterin gesucht Harz 48
Laden nebjt Ladenstube und Werkstatt

zu vermiethen

2 Haus vom Markt Brüderstr
Möbl Zimmer z oerm Gennaritr 7 II l

Eine Wohnung Bel Etage zum
t Oktober cr zu vermiethen Preis
4v Mk Zu erfr gr Mrichstr 49
Mittags S Z Uhr

2 srenndl LogiS 1 Oktbr zu beziehen
Wörmlitzerstr ZM

1 Wohnnng 50 Thlr an emzel Leute
per 1 Oktbr z verm gr Nittergasse S

Wohnung für 80 Mk an 1 od 2 ält
Leute zu verm Brunoswarte 4

An rnbige Leute ist eine Wohnung 3
Stuben 2 Kam Küche u Zub 450 Mk
eine kleine Wohnung 90 Mk zum I Okto
ber er zu vermiethen Harz SS

zz

iuf Vvi ii bei Nietlebcn ist guter

zu kaufen
Ebenda wird

mm myngt HrijlmM
der hervorragenden Güte der Kohle ent
sprechend verkanft

Wiederverkäufen welche sich als solche
ausweisen genießen Preiserm äßigung

Eine Wohnnng Preis 100 Thlr ist
an ruhige kinderlose Miether zum 1 Oktbr
zu vermiethen Schmeerftr SS

1 Wohn sos zu bez Anhalterstr 9
Kneifer Montag verloren Geg Beloh

nung abzugeben Breitestr SI
Eine Lorgnette von Schildpatt in der

Mittel I eingravirt ist am S Nachm
von der Saalschloßbrauerei biö Karl
strake verloren gegangen Gea Belohnung

abzugeben Karlstr 4 l
U Imiisereiii FriMii

Montag den IS Juli cr
Abends 8V2 Uhr

I Generalversammlung
im Paradiesgarten

Tagesordnung Rechnungslegung Wahl
zweier Revisoren zur Prüfung derselben
Sonstiges Der Vorstand

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte Nr 18 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tao
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichend

Portionenzahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen aus ganze Portionen

s 25 Pfa auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

in
Ich warne hiermit Jedermann mei

ner Tochter Etwas zu borgen
da ich fnr Nichts aufkomme

MmLIim Nachrichten
Z niil ilt iiit iiin

IZI Uviuvm geb BurgerVermählte
Leipzig 5 Juli Halle

Todts Alyeige
Gestern Abend ll /z Uhr starb nach

kurzem schwerem Leiden unser lieber
was wir allen Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Theilnahme statt beson
derer Meldung anzeigen

Halle a S den 7 Juli 1886
HVitli und FrauDanksagung

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben
unvergeßlichen Mannes sage ich für die
liebevolle Theilnahme und die reiche Blu
menspende meinen herzlichsten Dank

Dank dem Herrn Archidiakonus Pfanne
für die trostreichen Worte am Grabe

Dank auch den Herren Vorgesetzten und
treuen Kollegen meines verstorbenen Mannes
sowie dem Kriegerbegräbniß und den Ge
sangvereinen meinen innigsten Dank

geb Stnrm
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Donnerstag den 8 Juli 188 5
Neues Programm Neues Programme8Mmt A8t8pitz1 w 80 0 ÜAlUptzl 80ZiM V 8taM leattzr

unter Leitung des Balletmeisters Herrn vi ui ter Minvirknng des Ballet
Meilers alin lli aus Braunschweig der ersten Solotänzerin Frl
rick N der Solotänzerin Frl Frl sowie desersten Solotänzers Herrn IZ ri e

I Abtheilung

arrangirt vom Balletmeister Herrn Jean
G olinelli

1 p ckv Ä ux vri axausgeführt von Frl Rosa Fiebig und
Herrn Enriceo Borri

2 Auf Verlangen Skausgeführt von Frl Anna
Todt und Herrn Balletmeister Franz
Golinelli

3 ausgeführt vonFrl Molly Dönges und Herrn Bal
letmeister Jean Golinelli

Dazu

It i HG
Große komische Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Gen e Musik von

Carl Millöcker Komponist des Bettelstudent
Kaffastück des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin

Die Ausstattung nach den Figurinen des Friedrich Wilhelmstädtischen Theaters in Berlin
vom Obergarderobier Herrn Anton Fuchs

Regie Herr Mi Dirigent Kapellmeister

Slizwimiu und t ldr Anstntts Eröffnung
ii i ii 2Hierdurch theile ich einem geehrten Publikum erg beiist unt daß der Bau meiner

neuen 5 und i, t t beendet ist Die Anstalt bietet neben dem
besten und reinsten Wasser möglichsten Komfort

Ich emp ehle mein Unternehme einem geehrten Publikum zur recht fleißigen
Benutzung

Gleichzeitig brinae meinen Garten mit Restaurant in empfehlende Erinnerung

II Abtheilung

arrangirt vom Balletmeister Herrn Jean
Golinelli

1 VA r vr As ti u It R ausgeführt
von Frl Anna Todt und Herrn En
riceo Borri

2 A ausgeführt von den Da
men Rosa Fiebig n Molly Dönges

3 ii t komischeTanzseeue ausgeführt von den Ballet
mstrn Hrn Franz u Jean Golinelli

Fürst Alamir Prutjchesko Hr siraß
Heloise seine Gemahlin Frl Meixner
Jlinka seine Nichte Frl Seidel
Manolle Nischano Rittmstr

P ersonen

Hr Herrmann
Hr Bachmaun
Frl Grüner
Hr Nignu

sFrl Tlaschek
lFr Dellmann
Frl K oll

IFrl Kettner
Fri Mahr

bei den Dorobanzen
Maren ein junger Bauer
Natalitza sein Weib

d W
Marea
Terea
Nasina
Nanna
Bauern Bäuerinnen Zigeuner Zigeunerinnen Dorobanzen Diener Rumänische Musiker

Ort der Handlung Die Heirschaft Tvtroeeni an der Dumbowitza Zett 1864
Die vorkommenden rumänischen Nationaltänze sind von Herrn 8t, ,8

arrangirt

Alexandn Prutschesko s
Verwalter

Joza Wachtmeister bei den
Dorobanzen

Mikailo Ortsvorstand von
Totroceni

Jainkeff ein jüdischer Knei
peiüvinh

Carolinka ein Bauernmädchen Frl Böller

Ein Courier Hr Werther
Dommik, im Dienste iHr Sommer
Lisette j Prutschesko s lFil Kettncr

Hr Lehmann

Hr Acahr

Hr Weber

Hr Richter

Gastspielpreise
Fremdensitz 2 Mk Sperrsitz 1,25 Mk Parquet 1 Mk Paiterre 0,75 Act Gallerie

0,50 Mk Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber dem V ctaria Theater in
den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher äe Jasper am Z arkt C H Spierling
Ecke der Leipziger und Postitraße

Eingang und Abendkasse anch von der Frankenftrasze
IW Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst sind
Bei günstiger Witterung ist der Garten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

7 z tkZin 8 Vkr

H i 8 1 i i ,i i I Iein

ii Hii v lei Il ii i IZvkMts keklMiiMt
IR4 t ur nt

Bernbnrgerstratze 21
Donnerstag den 8 Jnli Abends von V 8 Uhr ab

Bei nngüustiger Witterung im Saal
v i

init

NütsZ ck Lass vaviä
Donnerstag den 8 Juli

zum Besten der Halleschen Ferien Kolonien

Krasses Koncert
dcs Hallelchen Stadi Brchesters

mit I i itliiiitvi I iii ii,i,ti i Ki ie ii Z rtenAnsang 8 Uhr Cntrve 5i Person SV Psg
Billets sind im Vorverkauf 3 Stück 1 Mark in den Cigarrenhandlnngen der

Herren Steinbrecher Jasper am Markt und in der Geiststraße sowie bei Herrn
Krompholz gr Ulrichstraße 42 zu haben

MMZsr
Heute Donnerstag den 8 Juli

Groszes Brillant Feuerwerk
verbunden mit

nkiiiiK 8 I7I r lkiitr e ISfre bkl g Z Karten
Donnerstag den 8 Juli

Mel 8t lZzfe llavic
RI riii IIvIIviFreitag den S Juli

Großes Militär Extra Concert
des Trompeter Korps des Königl Sächs t Ulanen Regiments No 17

nnter Direktion dcs Stabs Trompeters Herrn Hvrksit

8 Vkr ZZiitrvBillets im Vorverkans zn ermäßigten Preisen siehe Anschlagsäulen

Am Iv Jnli Begiuu des Gastspieles des ersten Gesangskomikers vom Friedrich
Wilhelmstädtischen Theater in Berlin Herrn l

Vormerkungen ans Sitze werden im Vorverkaufe bei Herrn Schmidt gegenüber
dem Vicioria Theater von hente ab angenommen Die Direktion

Lungen und Halskranten
Schwindsüchtigen und Asthmaleidenden zur Anzeige

daß die Pflanze für Deutschland allein ächt bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze

übersendet kostenfrei Dr, t Liebenbnrg am Harz

Für Schneider welche aus Laden
arbeit eiugerichiet find haben wir
lohnende Beschästignng

Ein Mädchen in gesetztem Alter welches
der Küche allein vorstehen kann findet zum
1 Oktober gnle Stellnng Näheres in der
Expedition dieses Blattes

Zwei Stück neue Drehrollen stehen von
hente ab znm Gebrauch

Forsterstr 4V Vt

Lins Löedw
mit guten Zeugnissen wird zum 1 August

gesucht Händelstr SR I
Eine Frau zum Frühslücktragen ges am

liebsten eine solche di schon welches getragen

hat VI, BäckermstrII Vereiusstr Z

iriil

i x ii HAISÄ RGRiKKASIN V TVIIZarÄRIAVIR vt
KI inptvilll LZrii i rU i A XV

in 18ZZ
Aw Markt S r D Aw Markt S

Ml den redawonelle und Auieratmtbeil verantwortlich JultuS Munckelt n Halle Plntz libe BxckdruÄrel iN Nietichmail Halls
Expedition dcS Halle schkn Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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